
Umwelt

FÜTTERN ODER NICHT?

Verein prangert an: Luzern hungere Tauben
unnötig aus
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Die Stadt Luzern will die Taubenpopulation kontrollieren, indem sie Futter reduziert. Dafür

erntet sie Kritik: Ein Taubenverein wirft der Stadt Aushungerung und unethische Methoden

vor.

REDAKTION

Julian Baumann

Tauben – Für die einen sind sie die Ratten der Lüfte, für andere ein Friedenssymbol oder ein

Wesen mit erstaunlichem Orientierungssinn. Die Stadt Luzern hat mit ihnen einen Umgang wie

viele mit dem Alkohol: Tauben ja, aber mit Mass. Um deren Population zu kontrollieren, setzt die

Stadt Luzern auf ein Fütterungsverbot.

Doch dafür erntet sie nun scharfe Kritik einer Tierschutzorganisation.

Schwere Vorwürfe gegen die Stadt

Brauchen Stadttauben den Menschen zum Überleben? (Bild: Archiv)
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Die Luzerner Sektion des Vereins Stadttauben Schweiz setzt sich für das Wohl der Stadttauben

ein. Jedoch haben die Verantwortlichen eine andere Vorstellung dazu als die Stadt Luzern.

Stadttauben seien keine Wildtiere, sondern verwilderte Haustiere. Ihnen sei angezüchtet

worden, das ganze Jahr über zu brüten – egal wie viel oder wenig Nahrung vorhanden sei.

Deshalb sei das strikte Fütterungsverbot der Stadt «biologisch zum Scheitern verurteilt». Wegen

deren Zuchtinstinkts würden die Tauben trotzdem brüten, während sie gleichzeitig verhungern.

Deshalb würden sie oft in Abfällen nach Nahrung suchen und sich dabei verletzen. Ausserdem

seien sie so anfälliger für Krankheiten.

Die Luzerner Sektion des Vereins Stadttauben fordert deshalb, dass die Stadt Luzern betreute

Taubenschläge führt. In diesen soll die Stadt die Tauben füttern und medizinisch betreuen,

zudem soll sie die Schläge regelmässig reinigen. Gleichzeitig soll die Stadt jeweils die gelegten

Eier einsammeln und durch Attrappen ersetzen.

So könne die Population gemäss dem Verein «human, nachhaltig und wirksam» kontrolliert

werden. Dadurch seien die Tauben auch gesünder. Dass dieses Modell funktioniere, bewiesen

Städte wie das deutsche Augsburg oder die Schweizer Städte Bern und Winterthur. Laut einem

Artikel «NZZ» habe Winterthur unter anderem dank der Schläge eine «gesunde und stabile»

Taubenpopulation. Mehrmals sei die Luzerner Sektion des Vereins Stadttauben Schweiz mit

ihrem Anliegen an die Stadtluzerner Behörden getreten – ohne Erfolg.

Der Taubenschlag im Estrich des Rathauses der Stadt Luzern. Am Tag hat es kaum Tauben, in der Nacht sind es

etwa 60 Tiere. (Bild: Stefan Kämpfen)
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Danke für den Hinweis

Dieser Artikel wäre ohne einen Tipp aus unserer Community nicht entstanden. Ein Leser hat

seine Beobachtungen mit uns geteilt.

Wir haben die Informationen geprüft und danach sauber recherchiert. Was du jetzt liest, ist

das Resultat dieses Anstosses.

Wenn du auch etwas beobachtet oder ein Thema hast, das wir uns anschauen sollten:

Komm bei uns im Freiruum vorbei. Jeden Donnerstag ist jemand von uns von 12 bis 19 Uhr

vor Ort und nimmt sich gerne Zeit für dich. Gerne auch bei einem Kaffee.

Selbstverständlich kannst du uns deinen Hinweis auch ganz unkompliziert online (und

völlig anonym) schicken. Klicke dazu einfach hier.

Du weisst nicht, wo der Freiruum ist? Hier findest du alle nötigen Infos.

Luzern setzt auf das Basler Modell

Die Stadt Luzern setzt bei ihrer Taubenstrategie auf das Basler Modell. Dieses basiert

wesentlich auf einer Studie zu Stadttauben der Universität Basel. In dieser haben Forscher

verschiedene Methoden zur Kontrolle der Taubenpopulation analysiert, unter anderem die

Minimierung der Futterquellen und betreute Taubenschläge.

Laut der Basler Studie sei der entscheidende Faktor, wie viele Tauben in einer Stadt leben

können, das Nahrungsangebot. Je mehr sie zu essen haben, desto mehr Tauben bevölkern die

Stadt. Eine Taube brauche zum Überleben etwa 30 Gramm Nahrung pro Tag.

WEITERLESEN

Darum gibt es heute

massiv weniger

Tauben als vor 20

Jahren

Der

«Kampf» zwischen

Luzern und den

Tauben geht in die

nächste Runde

Luzerner

Staatsanwaltschaft

straft Tauben-Grosi

Wie Luzerns «fette

Tauben» einen

Shitstorm auslösten

Laut den Forschern seien betreute Taubenschläge mit Eiertausch weniger geeignet, um

Taubenbestände zu regulieren. Das zusätzliche Futter der Taubenschläge führt zu einer
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Zunahme der Population. Der Haken: Entgegen der Theorie brüteten nur sehr wenige Tauben in

den Schlägen, wo die Eier getauscht werden könnten. Viele Strassentauben würden einfach

fressen und dann wieder wegfliegen, so ihr Fazit.

Zudem stellten die Forscher der Uni Basel fest, dass gefütterte Tauben einen schlechteren

Gesundheitszustand aufwiesen als ungefütterte. Und die Tauben hätten einen Einfluss auf

andere Vögel und den Menschen. Tauben seien Träger vieler viraler und bakterieller Krankheiten,

welche auch über den Kot übertragbar sind. Allein in Zürich sind Tauben jedes Jahr für 80

Tonnen Kot verantwortlich. Auch Parasiten von Tauben, wie die Rote Vogelmilbe und die

Taubenzecke, können für Menschen schädlich sein.

Luzern hat deutlich weniger Tauben

Entsprechend setzt die Stadt Luzern auf das Basler Modell – mit Erfolg, wie es auf Anfrage

heisst. Im Jahr 2001 habe es in der Stadt Luzern etwa 7000 Tauben gegeben. Seither hat die

Stadt Futterquellen systematisch reduziert. Teil davon ist eine Kampagne gegen das

Taubenfüttern – und seither gebe es in der Stadt nur noch etwa 2000 bis 3000 Strassentauben.

Gegen den Vorwurf der Luzerner Sektion des Vereins Stadttauben, die Luzerner Strategie führe

nur zum Verhungern der Tiere, wehrt sich die Stadt. Als Gegenbeweis sieht die Stadt Luzern die

Coronazeit: «Da das Nahrungsangebot in der Stadt während dieser Zeit kaum noch vorhanden

Mit solchen Schildern will die Stadt Luzern gegen das Füttern von Tauben vorgehen. (Bild: cbu)
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war, mussten sie ausserhalb des Siedlungsgebiets nach Nahrung suchen. In jener Zeit konnten

kaum noch Stadttauben in der Stadt zu beobachtet werden. Doch kaum war der Lockdown

vorbei, und das Futterangebot wieder grösser, kamen die Stadttauben zurück.»

Die Strassentauben lebten seit Hunderten Jahren in fast allen Städten der Welt und seien gut an

die Umgebung angepasst. Sie können, wie alle anderen Vögel auch, sehr gut selbst nach

Nahrung suchen. «Wenn sie nicht so gut ans Leben in der Stadt angepasst wären, gäbe es sie

nicht weltweit in fast jeder Stadt sehr zahlreich», schreibt die Stadt Luzern.

Heisst: Für die Stadt Luzern funktioniert ihr Modell, sie sieht keinen Handlungsbedarf.

? zentralplus fragt

Aktuelle Meinungsumfrage

Füttern oder nicht: Was denkst du?

Die kommen ganz gut alleine klar. Taubenhotels mit Service und Doktor sind Unsinn.

21%

Die Tiere brauchen Hilfe – Aushungern ist ein No-go! 78%

Mir egal. 1%

Danke für Deine Stimme.

VERWENDETE QUELLEN

Schriftlicher Austausch mit Verein Stadttauben Schweiz, Sektion Luzern

Schriftlicher Austausch mit Monika Keller, Projektleiterin Natur- und Landschaftsschutz

Stadt Luzern

Website Umweltberatung Stadt und Kanton Luzern

Website Stadt Luzern

Broschüre der Universität Basel & Tierschutz beider Basel zum Thema Stadttauben

Website Vogelwarte Sempach
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■
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Website Stadt Zürich

Artikel der «NZZ» zum Taubenmodell in Winterthur

Website des Vereins Stadttauben Schweiz

Informationen des Bundesamts für Veterinärwesen zu Tauben

Themen

Umwelt Forschung Krankheiten Natur Stadt Luzern Tauben Tiere

Tierschutz Umwelt Vögel Wissenschaft

Schreibende Person REDAKTION

Julian Baumann

Exil-Berner in der Zentralschweiz, liest, kocht und schreibt gerne; jedoch keine Biografien. Fasziniert

von Geschichte, Philosophie und OSINT. Hört lieber zu, eher nüchtern als dramatisch und bekannt

für seine knappe Ausdrucksweise bei Persönlichem.
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Bitte melde dich an zum Kommentieren.

ein origineller objektiver artikel, den ich so noch nirgends anderswo gelesen habe.

zudem ein thema, das die luzerner wirklich interessiert.
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